
Der unfreiwillige Humor kommt gerne in
Gazetten vor

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 73 (1947)

Heft 31

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



^» WkW mm Sw- %^ S * S 1%, lW I II I mm mm I ^B4» mm I I %»» I m ^mr l\
W KOMMT GERNE IN GAZETTE N VOR

enuarret. 1940 ftarb reine treue ©atttrt. Seufrer t»cr=
lebte er eilten ]"d)örtcn rootjtperbienten ^e&e^tgobciib bes

Hm!

Drei ausgezeichnete Maische:

Dr. E. Müller: Humoria
A. Albert: liei! Helvetia
J. H. BoKhard: VX'as brauchest du, mein junges Blut?

Aetsch, ich sag' es nicht!

Persönliche Bekämpfungspflicht
des Kartoffelkäfers

Dtc SBefämpfuns bes Äartoffclfafers ift für alle ^ftatt
Der Kartoffelkäfer all Selbstmordkandidat!

$te £«tcr«ttt>erträ<te im Reitet
Braut-Enten M ftmtûlsbuW im geil«

in guter i/Tat

(ïtody »om 9. bis 15. «Septemtm 1945.)

Ritti:
.Ser boflfn Hut aui frt(tn*örunb.
T>et ftnbt lein Irofl }u oder Srunb *

Auf einem i'antjnaurt fttbetnaW ou«
beut 18. 3übrbunbert

Die Frage ist nur, wieviele auf dem Nidelnapf
Platz haben?!

Dieb mar. (Sr harte bie einjetnen Seintüdjer (bas
orfirf ju brei ^ranfen), Kopf fiffen. unb fonftig« SBäfdje
reftlos oerfauft unb baf geonnene ©elb feiner Sraut
jur Aufbewahrung gegeben rtlv^w^audit (8leid)>
jettig fam aus, bafj auf benviauWr^lnW Saters
bei einer Sanf ein Darlehen oon 1500 &rnnfvn »»*-

Das heißt also wohl «verfressen»!

Die Operette Tic- Tac" von Paul Burkhard kann
infolge der vqrpru<4tTeinSf it nicht mehr in dieser
Saison öffentliin aufgeführt werden

Isch ächt das «Tic Tac» falsch gloffe?

Weibchen, 46er Brut,
schöne, gesunde Tie-
rt, à Fr. 40 per St.,
Verp. frei, verkauft

Geeignet als
Hochzeitsbraten!

Bankangestellter
"U< ht (z

Anfänger.
Vertreterstelle

wo's nicht so viel
schaukelt!!

Immer noch Brennstof fknappheit?

?ur 3f>«n (ffrobfriimutf

empfehle

Verloren

Verlauten ein Hund
BValrd TT
Schifer-Schnanzer
mit Kettenhaishand

Ein Zuckerhund.
im Sande??!

54695) Zu verkaufen
Paddelboot

Preis 170 Fr., neu,
mit. Wagner. Alten-

blühende Begonien

Salvien

Margrithen
Fuchsien

Salatsetzlinge

Spätgemüse-Setzlinge

Da haben wir den Salat!!!

roarten t|t. its muß unbebmett sielbernußter an
bas Problem herangetreten merben! SJÎan mill
alle möglichen ciroReit problème anparfen. ober
bas 9îotroenbtaJte für ben 5Bürcter, bas pafjerx
mirb auf bie ianae *Banf aefchoberL T5Torr?l

wo es einfach sitzen bleibt!

Ohne Wasser wäre
es natürlich teurer!

Wenn die Sonne

am höchsten steht wenn die Tasten

unserer Schreibmaschine klebrig werden
wenn ein üppiges Mittagsmahl nicht

mehr lockt, dann wissen wir: Es ist Zerf,
dem einladenden See ein Bcsüchlein
abzustatten. Und weil wir auch am Strand
hübsch aussehen wollen, schauen wir uns
noch schnell bei ^BJJfJBJJJBJBM nach einem

neuen, schönen Strandstöfflein um, und
nichts kann uns mehr an einem Bade-

Ausflug hindern!

Schone, neue Strandstoffe, in denen
Sie :ich unbekümmert bewegen undjou-
mein können bei

n«< 7i dem Besuch der «Strand-Bar i!

Wir bitten die Einsender, die unsere Ga-
zettenhumorseiten in freundlicher Weise reichlich

mit Beiträgen versehen, auf den Zeitungs-
Ausschnitten die zu Kritik Anlafj gebenden
Stellen nicht zu unterstreichen. Die Leser
lieben es, die Pointe selbst zu finden.

fLAWA SCHWEIZER VERBANDSTOFF UND WATTEFABRIKEN AG FLAWIL

Ausgewählte 'VfingétJ-ahrtcn
1. Bodensee -Reinfall -Fahrt

Fahrpreis pro Person Fr on

Eine offenherzige Propaganda!!

Erfordernisse: Schweizerbürger: Alter im
EinIritis jaiir wenigstens 17 und höchstens 20

Jahre; gute Gesundheit sowie körperliche u.
charakterliche Eignung zum Telegraphenbeamten;

mindestens Sekundarschul- oder
gleichwertige Bildung mit ergänzten Kenntnissen

in Geographie, Vaterlandskunde und
einer zweiten Amtssprache.

Mir steigt schon die Galle, wenn ich eine
Amtssprache höre.

G E R OB A " Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

TO A 5 TE D *
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